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wiſſenſch

aftlichen debens erhob, ˙ war R., gleichfalls ein „Römer“, für
die innere wiſſenſchaftliche und aſcetiſche Durchbildung des WürzburgerClerus und während der Culturkampfsjahre auch der jungen Theologen aus
allen Diöceſen Deutſchlands faſt von noch eindringenderer Bedeutung. Das
Lehensbild dieſes wahrhaft großen und doch ˙ beſcheidenen Mannes, hat
uns der Verfaſſer der einſtige Alumnus und pätere Freund des Verſtorbenen,
V warme und getreuen Zügen geſchildert. Sein Ringen V der Jugendzeit, wie
deutſche Philoſophie und Theologie ihn nicht befriedigte, wie er dann Im
germaniſchen olleg zu Rom für Leben und Wiſſenſchaft den rechten Leitſternfand, ſein irken als Subregens und Regens des Clericalſeminars, ſein
erbauliches Sterben, ird uns lebendig vorgeführt. errliche Briefe R's
über Berufswahl und einige der ſchönſten ſeiner Gedichte (vergl beſonders,

76, ſein eigenes Sterbelied), ſind eigefügt. Wir lauben, kein rieſter
ird dieſe Blätter ohne viel nregung und Freude eſen

ürzburg ayern Univerſitätsprofeſſor Dr. Fr Goepfert.
11) Zum Gedächtniſſe Ardina Hergenröthers. Rede,

gehalten in der katholiſchen Geſellſchaft „Union“ zu Würzburg am.
2 November 1891, von Stamminger. Mit dem Bildniſſe
Hergenröthers in Lichtdruck. Freiburg im Breisgau 1892 Herder'ſche
Verlagshandlung. Gr 8 (IV, Preis M 4.—

„Ein einfaches Holzkreuz“ nenn der geehrte Herr Verfaſſer ſeine
Gedächtnisrede auf den Cardinal nun, enn jeder berühmte ann
ein olches Holzkreuz erhielte! Man könnte die Rede oh auch den Plan
einer en Kirche nennen, die nur ausgeführt zu werden braucht. Unter
den drei Punkten: „Bene dixit, Bene scripsit, Bene VIXIü, haben
wir da eln ſo anziehendes und trotz der Kürze eingehendes Lebensbild vor
ugen, daſs gewiſs jeder mit größter Befriedigung eS aus den Händen
geben ird Es iſt ſammt dem chönen, wohlgetroffenen ein tebes
Andenken den Verewigten und da überdies der Ertrag zu einem Denkmal
für ihn beſtimmt iſt, ſo iſt der Broſchüre aus doppeltem Grunde die
weiteſte Verbreitung zu wünſchen

Graz. Dr. Peter Macherl, Docent an der Univerſität.
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ardinal, Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien. Herausgegeben Dr Cöleſtin
Wolfsgruber. and Theoretiſche Philoſophie. Gr 8 X 293
Saulgau, Oet Hermann Kitz Preis 3.50 2.10

ach einer urzen Einleitung ird das Werk alſo abgegliedert: 1 Seelen⸗
unde; 2 Denklehre; Metaphyſik; Aeſthetik. Die Metaphyſik M
beiſpielsweiſe dieſen Haupttheil herauszugreifen erfällt wieder un folgende
vier Abſchnitte: Urſachlichkeit ott der menſchliche Geiſt
die elt.

Das Buch iſt nach unſerem Ttheile nicht für Fachmänner und noch viel
weniger für den Schulunterricht eſtimmt; es hat vielmehr veitere reiſe der

mehr der weniger nothwendig der nützli erſcheint. In dieſem Sinne kann
gebildeten Welt im Auge, denen eine gewiſſe, leichtere Kenntnis der Philoſophie
und Wir. das Buch gewiſs ſeine Dienſte eiſten, zumal da * EI einer ebenſochönen als durchſichtigen Sprache geſchrieben iſt Id, bas Darſtellung anbelangt,


